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Datum
16. Februar 2006
An die Geflügelhalter des Kantons
Meldung des Kantonstierarztes

Vorsorgemassnahmen betreffend die Vogelgrippe  
Sehr geehrte Damen und Herren,
Aufgrund der Verbreitung der Krankheit in Afrika und im Hinblick auf die Vogelzüge, hat der Bundesrat mit einem Entscheid erneut vorsorgliche Sofortmassnahmen zur Verhinderung einer Einschleppung der Vogelgrippe in die Schweiz erlassen. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie darüber informieren.
Massnahmen:

1. Alle unten aufgeführten Vogelarten sind ab Montag den 20. Februar 2006, in geschlossenen Ställen oder in anderen geschlossenen Haltungssystemen mit einer überstehenden, dichten Abdeckung nach oben sowie vogelsicheren Seitenbegrenzungen zu halten. 
2. In speziellen Fällen kann der Kantonstierarzt auf ein schriftlich eingereichtes Gesuch hin Ausnahmen bewilligen. Geflügelhaltungen mit einer Ausnahmebewilligung werden jedoch intensiv tierärztlich überwacht. Es werden regelmäßig Tupferproben genommen und untersucht, um eine eventuelle Einschleppung des Vogelgrippevirus rechtzeitig zu entdecken.
3. Geflügelhaltende, die dies nicht bereits getan haben,  müssen sich nach dem 20. Februar 2006 innert einer Woche beim kantonalen Veterinärdienst melden.
4. Alle Ausstellungen, Märkte und ähnliche Anlässe, an denen die betroffenen Vogelarten aufgeführt werden, sind bis auf weiteres verboten.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt ist nicht bekannt, wann diese vorsorglichen Massnahmen aufgehoben werden.
Betroffene Vogelarten:
Mit Geflügel sind Hühnervögel, Schwimmvögel und Laufvögel gemeint.

Das Verbot gilt also für Hühner, Truten, Pfauen, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Wachteln, Enten, Gänse, Strausse, Emus und Nandus. 

Nicht betroffen sind z. B. Tauben, Papageien, Sittiche, Kanarienvögel, Pinguine, Flamingos, Watvögel (Limikolen), Greifvögel (Falken etc.).

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass jedes besondere Vorkommnis in Ihrem Betrieb (z.B. mehrere Todesfälle beim Geflügel) dem Tierarzt unverzüglich zu melden ist.

Für Fragen, Meldungen steht der Veterinärdienst zur Verfügung unter folgender Nummer 027/606 74 50 oder über Mail svc@admin.vs.ch.
Im Interesse der schweizerischen Geflügelhaltung sind alle Vorsorgemassnahmen zu treffen, um einen Ausbruch der gefährlichen Vogelgrippe zu verhindern. Daher ersuchen wir Sie inständig, die obgenannten Massnahmen einzuhalten.


DER KANTONSTIERARZT


Dr. J. Jäger
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